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An(ge)dacht!   April 2026   Johannes 20, Vers 29                                                                                            

Liebe Leserin, lieber Leser, 

stell  dir vor, du hast, warum 
auch immer, die Jahreshaupt-
versammlung deines Sportver-
eins verpasst. Sonst bist du im-
mer dabei. Doch schon am 
nächsten Tag rufen etliche 
Deiner Sportfreunde dich an, 
und alle erzählen dasselbe: 
āDu hast echt was verpasst. Du 
kannst es nicht glauben, wer 
da war. Wir waren alle total 
geflasht, als plötzlich Jürgen 
Klopp zur Tür hereinkam und 
meinte, er wolle uns gerne un-
terst¿tzen.ò Ich weiÇ nicht, ob 
es dir auch so geht, ich jeden-
falls würde denken, die wollen 
mir einen Bären aufbinden. 
 Was erscheint uns eher 
möglich: Dass Jürgen Klopp in 
deinem Sportclub völlig unver-
hofft auftaucht oder dass ein 
Mensch, der gerade begraben 
wurde, mitten unter uns er-
scheint wie aus dem Nichts? 
Wohl doch das erste. Ich fin-
de, dass der Apostel Thomas 

den Beinamen āunglªubigò be-
kommen hat, wird ihm und 
seinem Verhalten nicht ge-
recht. Er sagt nicht, dass er das 
nicht glauben kann oder will, 
sondern dass er sich gerne 
selbst davon überzeugen 

möchte, weil es so unglaublich 
ist. Er will nicht aus zweiter 
Hand glauben, sondern dem 
auferstandenen Lehrer und 
Freund selbst begegnen, seine 
Wundmale sehen, sie am bes-
ten fühlen können. 
 Jesus erfüllt ihm diesen 
Wunsch. Eine Woche nach 

ăEr will nicht aus zwei-
ter Hand glauben, son-
dern dem auferstande-
nen Lehrer und Freund 

selbst begegnen... 
Jesus erfüllt ihm die-

sen Wunschò 
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April 2026   Johannes 20, Vers 29                                                                                                                                 An(ge)dacht!                      

Trotz Einschränkungen in Verbindung bleiben!

tǊŜŘƛƎǘ-!ǊŎƘƛǾ

diesem für alle anderen denk-
würdigen Abend sind sie wie-
der beisammen, dieses Mal ist 
auch Thomas dabei. Da taucht 
der auferstandene Jesus wieder 
mitten unter ihnen auf, spricht 
Thomas gleich an und fordert 
ihn auf, in seine Wundmale zu 
greifen. Ob er das dann wirk-
lich getan hat, wird uns nicht 
berichtet. Thomas braucht das 
gar nicht mehr, er erkennt Je-
sus auf Anhieb, und er kann 
nur noch mit den Worten des 
Psalms stammeln: āMein Herr 
und mein Gott!ò Hºhepunkt 
des Johannesevangeliums. Mit 
diesem Bekenntnis ist alles ge-
sagt. Ein tieferes Bekenntnis 
kann niemand aussprechen, 
als dass er Jesus Christus ganz 
persönlich seinen Herrn und 
seinen Gott nennt.  
Jesus Christus möchte auch 
heute noch, dass wir an ihn 
persönlich glauben. Unser 
Glaube soll aus unserer eige-

nen Erfahrung gespeist sein. 
Du darfst erbitten, dass du ihn 
erlebst. Nicht mehr so wie da-
mals, als er sich Thomas be-
greifbar gemacht hat. In selte-
nen Fällen so wie dem Paulus, 
den Jesus aus einem hellen 
Licht heraus ansprach. Doch 
immer so, dass Kopf und Herz 
angesprochen sind, dass du zu-
tiefst überzeugt bist: Jesus 
Christus lebt, und er ist bei 
mir. Und dass du diesen Satz 
Jesu auch dir gesagt sein lassen 
kannst: āSelig sind, die nicht 
sehen und doch glauben!ò 
Dass du nicht anders kannst, 
als mit Thomas staunend, ehr-
fürchtig und voller Freude zu 
bekennen: āMein Herr und 
mein Gott!ò Das w¿nsche ich 
dir, das wünsche ich jedem 
Menschen! 
 
Dein/ Ihr 
Dirk Zimmer 
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Hintergrundbild zum Abendmahl                                          Recherchen von Jürgen Lindner

Jürgen Lindner hat die Frage bewegt, wer denn welcher Jünger sein könn-
te, die auf dem Hintergrundbild von Leonardo da Vinci zu unserer 
Abendmahlsfeiern dargestellt sind. Er hat sich im Internet auf die Suche 
gemacht und hier ist das Ergebnis, das er gerne der Gemeinde mitteilen 
möchte. 
 

Bartholomäus, Jakobus der Jüngere und Andreas 

 

 
 

Bartholomäus, Jakobus der Jüngere und Andreas bilden am linken Rand 
eine Dreiergruppe, die die Überraschung des Moments ausdrückt. 
 

Bartholomäus (wahrscheinlich identisch mit āNathanael" aus dem Johan-
nesevangelium) ñ blaues Gewand (ganz links). Er soll der Legende nach 
in Indien, Mesopotamien und Armenien gepredigt haben, wo er auch das 
Martyrium erlitten haben soll. Bartholomäus stützt sich auf den Tisch und 
ist empört. 
Jakobus, der Sohn des Alphäus, Bruder des Thaddäus, ñ rotes Gewand (2. 
v. 1.).  Jakobus bleibt scheinbar gelassen, doch ist er starr vor Schreck. 
Andreas, Bruder des Simon Petrus ñ gelbes Gewand (3. v. 1.). Andreas 
ist zuerst ein Jünger Johannes des Täufers gewesen, der ihn dann an Jesus 
wies, worauf er auch seinen Bruder Simon zu Jesus führte mit der Bot-
schaft āWir haben den Messias gefunden" Daher kommt sein traditionel-
ler Beiname āder Erstberufene". . Andreas zieht auf diesem Bild seine 
Schultern hoch und wehrt mit den Hªnden ab, die besagen: āAber ich 
doch nicht!" 
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 Hintergrundbild zum Abendmahl                                          Recherchen von Jürgen Lindner 

Judas, Petrus und Johannes 

 
 

 
Petrus beugt sich zu Jesu Lieblingsjünger Johannes, der den Kopf beugt, 
während sich der Verräter Judas von beiden distanzierend abwendet. 
 

Judas Iskariot sitzt im Halbschatten ñ erkennbar am Geldsäckchen. 
Vielleicht drückt die angedeutete Drehung Distanzierung aus. Nach al-
len vier Evangelien hat er in Jesu Festnahme im Garten Getsemani er-
möglicht mit der Folge, dass Jesus von diesen an die Römer ausgeliefert 
und gekreuzigt wurde. . Während die Jünger bestürzt diskutieren, ver-
harrt er unbeweglich. Judas ist platziert zwischen dem aufbrausenden 
Petrus und dem sanften Johannes. Sein Blick geht über das Haupt Jesu 
hinweg.  
Simon Petrus  Paulus von Tarsus dagegen nannte ihn stets Kephas  Es 
bedeutet in beiden Sprachen gewºhnlich āStein". Diesen Beinamen 
Gemeinde bauen." Petrus ist begierig zu erfahren, wer der Verräter sein 
wird. 
Johannes (6. v. 1.) sitzt an Jesu rechter Seite. Johannes wird in der 
kirchlichen Tradition mit dem āLieblingsj¿nger" Jesu aus dem Johannes-
evangelium identifiziert. Er stand als einziger Jünger unter dem Kreuz. 
Johannes ist mit sich im Reinen, denn er weiß, dass niemand ihn ver-
dächtigen wird. So sitzt er still da und betrauert das Geschehen.  
 

Jesus 
 
 
 
 
Jesus (mit rotem Gewand und blauem Überwurf) scheint in Richtung 
seiner nach oben gedrehten linken Handfläche zu blicken. Die rechte 
Hand liegt auf dem Tisch. Durch die Zentralperspektive und den Licht-
einfall wird Jesu Bedeutung klar hervorgehoben. Die rechte Hand ist 
tätig-schöpferisch gezeichnet, die linke Hand nach oben geöffnet emp-
fangend-darbringend dargestellt. 
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Hintergrundbild zum Abendmahl                                      Recherchen von Jürgen Lindner

 

Thomas, Jakobus der Ältere und Philippus 
 
 
 
 
 
 
 
Sie drücken mehr Zorn und Fragen aus. Jakobus breitet seine Arme aus 
und bildet dadurch eine Barriere, die den fragenden Gesten von 
Thomas (mit erhobenen Zeigefinger) und Philippus (beide Hände zei-
gen auf seine Brust) Einhalt gebietet. 
 

Thomas, auch āDidymos ". Der Name Thomas stammt aus dem Aramª-
ischen und bedeutet āZwilling".  Nach der Überlieferung ist er der 
āunglªubige Thomas", weil er an der Auferstehung Jesu zunªchst zwei-
felte, bis er selbst die Wundmale des Auferstandenen sehen und be-
r¿hren durfte. Thomas zeigt zum Himmel, als wollte er sagen: āWehe 
dem Verräter!" 
 

Jakobus der Sohn des Zebedäus oder Jakobus der Ältere (sitzt von Jesu 
aus betrachtet direkt an seiner linken Seite). Er soll der Apostel gewesen 
sein, der nach der Himmelfahrt Jesu auf der Iberischen Halbinsel predig-
te. Er breitet seine Arme aus und bildet dadurch eine Barriere zu Jesus. 
 

Philippus- rotes Gewand (4. v. r., gerade aufgesprungen). Philippus wur-
de von Jesus direkt berufen, ihm nachzufolgen (Johannes 1,43). Er ist es, 
der das Erlebte dem Nathanael weitererzählte. Philippus ist tief betroffen 
und kann nicht glauben, dass das Prophezeite wirklich geschieht. 
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 Hintergrundbild zum Abendmahl                                      Recherchen von Jürgen Lindner 
Matthäus, Thaddäus und Simon Zelotes 

 
 
 
 
Matthäus und Thaddäus wenden sich fragend zu dem ganz rechts sit-
zenden Simon aus Kanaan. Sie debattieren die Enthüllung Jesu, wobei 
ihre Gesten die Erschütterung verstärken. 
 

Matthäus der ehemalige Steuerpächter und spätere Evangelist  -  
(3. v. r.). Nach alter kirchlicher Überlieferung soll Matthäus als erster sein 
Evangelium in hebräischer Sprache verfasst haben. Matthäus fragt Si-
mon: āKann es stimmen, was uns Jesus gerade gesagt hat?" 
 

Thaddäus dessen Bruder, auch Judas Thaddäus ñ (2. v. r.). Die Person 
Thaddäus ist im Zwölferkreis nach den Quellen nicht eindeutig zu iden-
tifizieren und hat zu Spekulationen Anlass gegeben.  Thaddäus traut sei-
nen Ohren nicht und fragt Simon, was es mit der Prophezeiung wohl 
auf sich habe. 
 

Simon Zelotes Kanaanäus ñ weißes Gewand (ganz rechts). Seinen Bei-
namen Zelotes, āder Eiferer", erhielt er wohl aufgrund seiner urspr¿ngli-
chen Zugehörigkeit zur radikalen Zelotenpartei, die sich zum Ziel setzte, 
die Römer gewaltsam aus Israel zu vertreiben. Simon versucht das Un-
fassbare zu begreifen. 
5ŀǎ ƭŜǘȊǘŜ !ōŜƴŘƳŀƘƭ ƛǎǘ ŜƛƴŜǎ ŘŜǊ ōŜƪŀƴƴǘŜǎǘŜƴ DŜƳŅƭŘŜ Ǿƻƴ [ŜƻƴŀǊŘƻ Řŀ ±ƛƴŎƛΣ Řŀǎ Ȋǿƛπ
ǎŎƘŜƴ мпфр ǳƴŘ мпфу ƛƴ ŘŜǊ wŜŦŜƪǘƻǊƛǳƳǎŀƴƭŀƎŜ ŘŜǎ YƭƻǎǘŜǊǎ {ŀƴǘŀ aŀǊƛŀ ŘŜƭƭŜ DǊŀȊƛŜ ƛƴ 
aŀƛƭŀƴŘ ŜǊǎǘŜƭƭǘ ǿǳǊŘŜΦ 9ǎ ȊŜƛƎǘ ŘƛŜ ƭŜǘȊǘŜ aŀƘƭȊŜƛǘ WŜǎǳ Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜƴ WǸƴƎŜǊƴΣ ǳƴƳƛǧŜƭōŀǊ ōŜπ
ǾƻǊ ŜǊ ǾŜǊǊŀǘŜƴ ǿƛǊŘΦ 5ŀ ±ƛƴŎƛ ŦŅƴƎǘ ŘŜƴ aƻƳŜƴǘ ŜƛƴΣ ƛƴ ŘŜƳ WŜǎǳǎ ǾŜǊƪǸƴŘŜǘΣ Řŀǎǎ ŜƛƴŜǊ ŘŜǊ 
WǸƴƎŜǊ ƛƘƴ ǾŜǊǊŀǘŜƴ ǿƛǊŘΦ 

¶ ¢ŜŎƘƴƛƪΥ CǊŜǎƪƻ ŀǳŦ ŜƛƴŜƳ ǘǊƻŎƪŜƴŜƴ tǳǘȊ όŜƛƴŜ ¢ŜŎƘƴƛƪΣ ŘƛŜ ƛƳ [ŀǳŦŜ ŘŜǊ ½Ŝƛǘ Ȋǳ ±ŜǊπ

Ŧŀƭƭ ǳƴŘ {ŎƘŅŘŜƴ ŦǸƘǊǘŜύ  

¶ 5ƛƳŜƴǎƛƻƴŜƴΥ /ŀΦ псл ŎƳ Ȅ уул ŎƳ  

¶ YƻƳǇƻǎƛǝƻƴΥ 5ƛŜ !ƴƻǊŘƴǳƴƎ ŘŜǊ CƛƎǳǊŜƴ ƛƴ DǊǳǇǇŜƴ Ǿƻƴ ŘǊŜƛŜƴ ǎŎƘŀƍ 5ȅƴŀƳƛƪ ǳƴŘ 

9ƳƻǝƻƴΦ  

¶ tŜǊǎǇŜƪǝǾŜΥ 5ŀǎ .ƛƭŘ ƴǳǘȊǘ ƭƛƴŜŀǊŜ tŜǊǎǇŜƪǝǾŜΣ ǳƳ ŘŜƴ Cƻƪǳǎ ŀǳŦ WŜǎǳǎ Ȋǳ ƭŜƴƪŜƴΣ 

ŘŜǊ ǎƛŎƘ ƛƴ ŘŜǊ aƛǧŜ ōŜŬƴŘŜǘΦ  

¶ !ǳǎŘǊǸŎƪŜΥ 5ƛŜ DŜǎƛŎƘǘŜǊ ŘŜǊ WǸƴƎŜǊ ȊŜƛƎŜƴ ŜƛƴŜ ±ƛŜƭŦŀƭǘ Ǿƻƴ 9ƳƻǝƻƴŜƴΣ Ǿƻƴ {ŎƘƻŎƪ 

ōƛǎ ±ŜǊǿƛǊǊǳƴƎΦ  

5ŀǎ ƭŜǘȊǘŜ !ōŜƴŘƳŀƘƭ Ǝƛƭǘ ŀƭǎ aŜƛǎǘŜǊǿŜǊƪ ŘŜǊ wŜƴŀƛǎǎŀƴŎŜ ǳƴŘ Ƙŀǘ ŜƛƴŜƴ ŜƴƻǊƳŜƴ 9ƛƴƅǳǎǎ 

ŀǳŦ ŘƛŜ YǳƴǎǘƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜΦ 9ǎ ȊƛŜƘǘ WŀƘǊ ŦǸǊ WŀƘǊ aƛƭƭƛƻƴŜƴ Ǿƻƴ .ŜǎǳŎƘŜǊƴ ŀƴΣ ŘƛŜ ŘƛŜ ŘǊŀƳŀǝπ

ǎŎƘŜ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ǳƴŘ ŘƛŜ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜ aŜƛǎǘŜǊǎŎƘŀƊ ōŜǿǳƴŘŜǊƴ ǿƻƭƭŜƴΦ 
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